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Seit Jahren helfen Round Table t.12, EDEKA Pacholski und Kunden gemeinsam: 

„Tüte für .die. Tafel" in Wolfenbüttel 
Wolfenbüttel. Am gestrigen 

Samstag setzten Edeka Pacholski 
Und der Round Table 112 Wolfen­
büttel/Salzgitter erneut ein starkes 
Zeichen für Solidarität: Im Rah­
men der Aktion" Tüte für die Tafel" 
konnten Kundinnen und Kunden 
vorgepackte Tüten im Wert von 
acht Euro für nur fünf Euro erwer­
ben. 

des Engagements der Beteiligten 
konnten in der Vergangenheit be­
reits unzählige Tüten gesammelt 
und übergeben werden. 

Am gestrigen Samstag wurden 
insgesamt 233 verkauft. Hieraus 
ergab sich eine Spendensumme 
von 1.864 Euro. Der Round Table 
112 Wolfenbüttel/Salzgitter und 

v!J, o t;, Jo~t 
Wolfenbütteler SCHAUFENSTER 

Zwei Euro spendete der EDE­
KA-Center Pacholski in Wol­
fenbüttel und ein Euro kam vom 
Round Table 112•. 

Der Inhalt kommt direkt der 
Wolfenbütteler Tafel zugute. Ge­
füllt waren diese Tüten unter an­
derem mit Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln sowie Dingen des 
allgemeinen Bedarfs. Wie bereits 
in den vergangenen Jahren wurde 
die Aktion von zahlreichen Men­
schen unterstützt. Mit jeder ge­
spendeten Tüte leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur Versorgung 
von Familien Und Einzelpersonen 
in der Region, die auf qie Hilfe 
der Tafel angewiesen sind. Dank 

der EDEKA-Center Pacholski be- .,.. 11 -i 

1 feierten Erfolg 
kameradschaft Homburg/Sehladen 
llnahme am letztjähriQj:!n Herbstpo­
üderschaft Homburg zurück. lnsbe­
!n und dritten Plätze waren Anlass 
jie kürzlich a~sgerichtet wurde. Die 
tzten die Gelegenheit ihre Urkunden 
1d sich gemeinsam über die Erfolge 
ir Anerkennung stärkte nicht nur den 
Kameradschaft, sondern unterstrich 

t und die Gemeinschaft der Hombur­
~ld wird für Aktivitäten der Reservis­
~ng finden. Auf dem Bild (v. 1.): Rolf 
Ehrenvorsitzende Harald Nielebock 

Foto: privat 

►rge •erbittet Hilfe 
2. dem sich sein Hapdy Und ande-

danken sich aUf diese Wege noch 
einmal bei allen Kundinnen und 
Kunqen für Ihre Unterstützung. hs 

1res re private Dinge befanden. Aber • iil' •·· :11 .,_, • 

tde- auch bber mehrere Jugendliche, Hofften gestern am Morgen auf zahlreiche Kunden, die sich an dieser gemeinsamen tollen Aktion vom 
lern die Unmittelbar nach dem Unfall Round Table 112 Wolfenbüttel/Salzgitter und dem EDEKA-Center Pacholski am Rehmanger in Wolfen­
ben mit dem Jungen Mann in Kontakt büttel be~ili~en wollten (v. 1.): Tobias, Lazlo, Vitalij, Christopher und Denis vom Round Tabie 112 sowie 
ene waren und quasi als Ersthelfer Sabrina Böwig (Mitte) vom Kassen- und Infobereich des E-Centrrs Pacholski. / Foto: H. Sejpold 
-an- fungierten, gibt es keine weiteren · • , _J 
1ber Hinw"i5'" - - - - -_ __ 

Der Ackerwagen im Heimatmuseum Foto: Bernd-Uwe Meyer 

Es gab ihn auch zwischen Elm und Asse: 

Der Hornburger Ackerwagen 
Homburg/Roklum. In Hornburg 
gab es von 1855 bis 1937 die Ma­
schinenfabrik Heinrich Bäthmann. 
Besonders bekannt sind Horn­
burger Ackerwagen. Diese hatte 
einen guten Ruf, sind h~ute noch 
zum Beispiel in Roklum sowie 
Winnigstedt bekannt und boller­
ten auch zwischen dem Elm und 
der Asse entlang. 

Alle zwei Jahre veranstalten die 
Bäthmann - Nachkommen ein Fa­
milientreffen.Wann im Frühjahr die 
Zusammenkunft stattfindet, wird 
noch besprochen. Dann werden 
auch Sehenswürdigkeiten in der 
nahen Umgebung , aufgesucht. 
Das Hamburger Arehiv und Dr. 
Sibylle Heise suchte Dr. Wohlert 
Wohlers, ein promovierter Land­
wirt Und Etomologe, auf. ,,Heinrich 
Bäthmann war mein Ururgroßva­
ter", informierte dieser aus Braun-

schweig angereiste Nachkomme. 
Im Archiv sahen sich S. Heise 
und W. Wohlers Zeichnungen an, 
die von den Brüdern WIiheim und 
Heinrich Bäthmann stammen, das 
waren Enkel des Firmengründers. 

Diese Zeichnungen lagen im 
Wolfenbütteler Schlossmuseum 
und wurden auf Veranlassung 
von Museumsleiterin Dr. San­
dra Donner als Dauerleihgabe 
ins Homburger Archiv gebracht. 
Nach sorgfältiger Durchsicht fo­
tografierte Dr. Wohlers diese 
Zeichnungen ab. Anschließend 
setzten Dr. Sibylle Heise und Dr. 
Wohlert Wohlers ihre Gespräche 
im Heimatmuseum fort und sa­
hen sich den ausgestellten Acker­
wagen an. "Der Stellmacher und 
Schmied, die auf dem Homburger 
Gut beschäftig waren, fertigten 
diesen Nachbau an", informiert 
Sibylle Heise. bum 




